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für die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in der 
Expedition Thorn Katharinenſtraße 204, Annoncen⸗Expedition „Invalidendank“ 
in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in Wien, 
ſowie von allen anderen Annoncen⸗Expeditionen des In» und Auslandes. 


Annahme der Inſerate für die nächſtfolgende Nummer bis 1 Uhr Mittags. 


Sonnabend den 29. Oktober 1887. 


V. Jahrg. 


Miniſterpräſident Crispi hat am Dienſtag 
Aland ein Hope ne große Programmrede gehalten, die für 
duc Ceiep Intereffe dadurch gewinnt, daß in derfelben 
10, * beim deutſchen Reichskanzler und dement . 
, Berügfig ae -öfterreigifa » italienifhe und 
t die ung fand. Es iſt ſelbſtredend, daß die 

ge wärtige Politit Italiens etwas Neuts nicht 
Mankreich ne erklärte, Italien liege jede Angriffspolitik 
1 Malie ls Es liegt das in der That klar zu Tage. 
e heim yo BE ffive Politit gegen Frantreich befolgen, 
m an uſchlie tſache haben, ſich dem deutſch⸗ öſterreichſchen 
n den Sieden E. deſſen anerkannte Aufgabe iſt, mit allen 
eil nur die Kaenropasauftecht zu erhalten. Italien würde 
hir Nönifjeg 1 binden, während, wenn es außerhalb 
ade Gilegenh e, es bequem in der Lage wäre, jede ſich 
Aar wer die — in aggreſſivem Sinne auszunutzen. Ueber⸗ 
a Volk fei rfiherung Crispi nicht. Man ſagt, das 
Wbelttiſchen Fa Mriedfertig. Thatſache aber iſt, daß es von 
el bierzu drern und Strebern beſtändig aufgehetzt wird. 
an ach es die Behauptung dienen, daß Frankreich 
) Mliegtig, en bedroht ſei, daß das mitteleuropäiſche 
. äber nur die Niederwerfung Frankreichs bezwecke. 
undın N ümmer und immer wieder vom den entſcheiden⸗ 
ee einzig % ding wiefen werden, daß der Zweck dieſes 
demi, . allein die Erhaltung des Friedens iſt. Es 
hr Gray, die auch nicht vollſtändig, ſo doch bis zu einem 
fig: 19 * rkungen der chauviniſtiſchen Agitation auf 
5 paralyſirt. Auch die Behauptung wies 
talten Abenteuer in Afrika ſuche. Man 
N Nat, Vertpeit, derdenken, wenn es bei der im Gange bes 
en ische Colon der Welt feinen Antheil reklamirt. Iſt 
. landet be balltit eine Politik der Abenteuer, dann iſt 
or auc. In viel höherem Maß- als die 
err franzöſiſche als eine Politik der Abenteuer 
iu pte rispi ſagte, indem er auf den Beſuch in 
men kam: „Wir Italiener find nicht die 
r die Erhaltung des Friedens und für den 
e nfere Zeitgeſchichte wird von einem einzigen 
er it dies ein Staatsmann, den ich ſeit 
wenn, de auch meine Freundſchaft mit ihm alt iſt, 
dr, broßen en Regierungsprogramm in all feinen Zwei⸗ 
© ing da 0 nämlich die Erhaltung des Friedens und 
n bamaungg es anſtrebt.“ Dieſes Urtheil des italien 
„ Au chen für Über den Fürſten Bismarck iſt beſchämend 
Geſinn ne Parteigänger in Deutſchland, welche ſich 
Jhrige gsgenoſſen Crispi's hinſtellen und denfelben 
4 Hamiren. Wo fie, die derufen wären, 
tbſemen marck in zielbewußter Weiſe zu unterſtützen, 
5 goiſtiſchen Junker fehen, deſſen Dichten und 
1 tet iſt, mit den tleinlichſten reaktionären 
u Arnd Herrſchaft zu defeſtigen und ein Haus⸗ 
a ficht das fharfe Auge des ferner ſtehen⸗ 

5 — Patrioten, den er bewundert und den 
Be; Sollte es vor den Augen unſerer 
a ic wenn fie dieſes Urtteil des „alten 
1 ch Crispi in Turin nannte, zu leſen bes 
ortete auf den Vorwurf, er und der deuiſche 
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Reichskanzler hätten in Friedrichsruh konſpirirt: 
Verſchwörer macht dies Wort nicht bange. 
ten zu Gunſten des Friedens. 
höchſten Gutes an unferer Verſchwörung Theil nehmen“. 


Rede: 
erhalten. Er wußte, was er wollte. 


Freund Italiens iſt feit den Zeiten unſerer tiefften Knechtſchaft. 


Denn ſeit 1857 wußte er um die geheimen Ziele der Politik 
Allein er ſchwieg und hieß auch die Anderen ſchweigen; 
ſehr die Erreichung der italieniſchen 
Der 
offiziöſe telegraphiſche Bericht 


Cavours. 
denn er wußte wohl, wie 
Einheit mit der Einheit Deutſchlands zuſammenhing.“ 
über die Rede zu uns gelangte 
ſpricht nur von einer ſeit lange datirenden Uebereinſtimmung 
beider Staatsmänner. 
verbreitete ſich Crispi erklärlicher Weiſe nicht. 
erwähnte er, welches der deutſche Reichskauzler beim Abſchied zu 
Crispi ſagte: „Wir haben Europa einen Dienſt erwieſen.“ 
Niemals, ſchloß Crispi ſeine Mittheilung, iſt Italien eine ſo in⸗ 
nige und völlige Allianz eingegangen und niemals war Staliens 
Würde fo reſpektirt und feine Rechte fo garantirt. 
theilungen wurden mit einem wahren Sturm don Beifall auf- 
genommen, und das iſt für uns von beſonderem Werth, denn 4 
beweiſt, daß der innige Anſchluß Italiens an Deutſchland das 
italieniſche Volk hinter ſich hat. 


Volitiſche Tagesſchau. 
Der Großdeſtillateur Max Schulz, in der Berliner 


freiſinnigen Agitation die rechte Hand des Herrn Eugen Richter, 


ift zu 800 Mark Geldſtraſe verurtheilt worden, weil er den bei 


ihm beſchäftigten Commis Brandenburg derart gemißhandelt hat, 
daß derſelbe ärztliche Hülfe in Anſpruch nehmen mußte. Als vor 
mehreren Jahren eine 14 jährige Dirne in Schleſien wegen ver— 


ſchiedener Diebereien eine Tracht Schläge erhielt, da erhob ſich in 
der ganzen freiſinnigen Preſſe ein Schrei der Entrüſtung; die 
Sache wurde ſogar zum Gegenſtand einer Interpellation im Ab» 
geordnetenhauſe gemacht. Damals brachte das „Berliner Tages 
blatt“ einen pathetiſchen Leitartikel über die einer „deutſchen 
Jungfrau“ angethane Schmach. Für den deutſchen Jüngling, den 
der Geſinnungsgenoſſe Max Schulz zu Schanden ſchlägt, hat die 
deutſchfreiſinnige Preſſe offenbar weniger Intereſſe, denn ſie um⸗ 
geht ſorgfältig die Erwähnung des Falles. 

Die öſterreichiſche Delegation iſt geſtern durch den 
Miniſter Grafen Kalnolh eröffnet worden und hat Revertera mit 
48 von 49 Stimmen zum Präfidenten und Chlumetzky zum Vize⸗ 
präfidenten gewählt. Die Budgetvorlage für die Delegationen 
beziffert das nach Abzug der Einnahmen zu deckende Erforderniß 
im Ordinarum auf 90 100 000 Fl., im Extraordinarium auf 
18 600 000 Fl. Hiervon ſind zur Beſchaffung der Repetirgewehre 
nebſt Munition 15½ Million erforderlich. Das Budget für 
Bosnien ergiebt einen kleinen Ueberſchuß. 

Italieniſchen Blättern zufolge wird ſich der Herzog von 
Ao ſta, der Bruder des Königs, im kommenden Monat nach 
Berlin begeben, um Studien über die preußiſche Kavallerie zu 
machen. Der Herzog von Aoſta, deſſen Lieblingswaffe die Ka⸗ 
vallerie iſt, wendet der anderweiten Organiſation und der weiteren 
Ausbildung der italieniſchen Kavallerie ſchon ſeit längerer Zeit 


„Mich alten 
Allein wir konſpirir⸗ 
Deshalb kann jeder Mreund dieſes 
Ein 
hiſtoriſches Intereſſe hat nachſtehender Paſſus der Crispiſchen 
„Dieſer Mann Fürſt Bismarck ardeitete dreißig Jahre, 
erſt um dieſen Zweck zu erreichen, ſodann, um das Erreichte zu 
Jedermann erkennt ihn als 
einen großen Patrioten an, und ich füge hinzu, daß er ein alter 


Ueber die Beſprechung zu Friedricheruh 
Nur ein Wort 


Crispis Mit- 
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ſeine beſondere Aufmerkſamkeit zu. Er hat bereits im Anfang 
vorigen Jahres, um von dem Detaildienſt bei einem preußiſchen 
Kavallerie - Regimente perſönlich Kenntniß zu nehmen, mehrere 
Tage bei dem ihm vom Kaiſer verliehenen 14. Huſaren⸗Regimente 
in Kaſſel zugebracht. Bei den ausgezeichneten, zwiſchen den beiden 
Höfen und den beiden Regierungen deſtehenden Beziehungen wird 
der Prinz in Berlin ſicher auf den deſten Empfang und 
auf die eingehendſte Förderung dei ſeinen Studien zu rechnen 
haben. 

Zu dem engliſch⸗franzöſiſchen Abkommen bezüglich 
des Suezkanals und der Neu⸗Hebriden ſpricht ſich die 
„Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ in einer hochofficiöſen Notiz 
wie folgt aus: „Auch hier liegt kein Grund vor, eine ſolche Ver⸗ 
ſtändigung anders als ſympathiſch zu begrüßen, da dieſelbe, wenn 
ſie erſt perfect geworden ſein wird, dazu angethan iſt, ein 
weiteres Unterpfand für die Erhaltung des europäifhen Friedens 
zu bieten und eine der Schwierigkeiten, welche dieſen gefährden, 
zu beſeitigen.“ 

Der franzöſiſche Miniſterrath hat beſchloſſen, die 
Panzerſchiffe von Tanger zurückzuziehen, wo die jetzige Lage ihre 
Anweſenheit nicht mehr erfordert. Der franzöſiſche Geſchäftsträger 
hat den Sultan von Marokko in Mequinez aufgeſucht. 

Die franzöſiſche Budgetkommiſſion ſtrich mit 8 
gegen 5 Stimmen den für die franzöſiſche Botſchaft beim päpft- 
lichen Stuhl geforderten Betrag. In Folge dieſes Votums gab 
der Berichterſtatter Cafimir Perier ſeine Entlaſſung. 

Der Abgeordnete Wilſon beſtätigte einigen Journaliſten 
gegenüber, daß er ſein Mandat als Deputirter nicht niederlegen 
werde. Der heute ſtattfindenden Kommiſſiousſitzung werde er 
beiwohnen, um feine Stimme für die Einleitung einer Unter» 
ſuchung abzugeben, welche ihm Gelegenheit zur Rechtfertigung 
bieten werde. 

In litzter Zeit war wieder mehrfach von einem Bündniß 
der Balkanländer die Rede. Os es dazu kommt, iſt indeß 
ſehr zu bezweifeln, es fehlt an einer kräftigen und entſchloſſenen 
Führung. Wer ſollte dieſelbe übernehmen? Die Türkei mit 
ihrer ſchwankenden Politik? Sie, deren Exiſtenz im Grunde doch 
nur von der Eiferſucht abhängt, welche diejenigen Mächte, die auf 
die türkiſche Erbſchaft ſpekuliren, gegenſeitig empfinden — die 
Türkei iſt wenig dazu geeignet. Ein anderes Hinderniß ſind die 
beſtändigen Reibereien der Balkanländer unter einander. Obgleich 
Serbien und die Pforte auf gutem Fuße mit einander ſtehen, 
wird doch die ſerbiſche Grenze ſeit einiger Zeit fortgeſetzt durch 
Schwärme unbotmäßiger Arnauten dedroht und die Pforte iſt 
nicht ſtark genug, dies zu verhindern. Auch zwiſchen Serbien und 
Bulgarien glüht wohl noch die Eiferſucht unter der Aſche, ob» 
wohl demnächſt eine Zuſammenkunft des Königs Milan mit dem 
Fürſten Ferdinand bevorfteyen ſoll. In Bulgarien ſelbſt dauern 
die Parteiſtreitigkeiten und die Agitationen gegen den neuen Für 
ſten fort. In Varna iſt ein Menſch verhaftet worden, der, wie 
man berichtet, geſtanden haben ſoll, zu einem Attentat auf den 
Fürſten gedungen zu fein. Die bulgariſche Sobranje iſt in Tir⸗ 
nowa zuſammengetreten und zwar in Abweſenheit der diploma⸗ 
tiſchen Agenten, die, weil Fürſt Ferdinand von den Mächten nicht 
anerkannt iſt, nur offiziöſe nicht offizielle Beziehungen zu der bul⸗ 
gariſchen Regierung unterhalten. 

Der Lemberger „Gazeta Narodowa“ wird aus Warſchau 
berichtet, daß keinerlei Concentrirung ruſſiſcher Truppenmaſſen an 
der galiziſchen Grenze ſtattgefunden habe, dagegen beſtätige ſich, 


done Die Sirene 

R von Ern ſt v. Treuenfels. 
Br achbruck verboten. 
{ in, und (Fortſetzung) ee } 
ange nd Paul, unwilltarlich freier athmend, nach⸗ 
N. * bald heiter lethen in eine außerordentlich angenehme 
1 chu ei 5 bald ernft, wie es gerade kam, die in 
eg rte. ne Liebe und Bewunderung für Malwine 


bel ocke ziehen — # 
Plöglich v Sprechen ſchelmiſch angeblickt, doch ihr 
wahrt“ m lachenden Ausdruck, als fie den Eruft 


e nicht 

du — Wunſch, Mrs. Nollis zu fehen. Ich 
e ſanfteg en, nur Sie allein, meine kleine Freundin. 
N urn madchenhaftes Mitleid zu der Zeit, wo ich 
in ins z. 


in 8 Elend und Verzweiflung, nicht 
wieder nach 


vollkommen hergeſtellt bin, richtet 
Ihnen — und bittet um — Zu⸗ 


ni 

ra ewas von dem vergeſſen, was Sie mir 
5 Malwine. Welch ein Tag war das — 

ag! Ich glaube nicht, daß Sie das je 


h . Doch es 1473 i 
a0 9 gehörte zu dem hitzigen Fieber, 
en Woll > i 
hung der Bann ga glauben, daß ich mir einbilde, 
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Wie fonderbar war es doch, daß dieſe Reminiszenzen ihr 
wehe thaten. 

„Doch denken wir nicht mehr daran“, ſagte er langſam, 
„ich habe es aus meinem Leben ausgelöſcht und mochte es ebenſo 
aus meinem Gedächtniſſe auslöſchen.“ 

Sie erhob plötzlich ihr Geſicht und ſah ihn mit ihren ſchönen 
Augen prüfend an. 

„Doch können Sie es aus Ihrem Herzen auslöſchen? Er⸗ 
innern Sie ſich daran, daß ſie jetzt frei iſt und daß Sie aufs 
neue um ſie werben können. Sie liebten ſie einſt — und es 
ſcheint mir, einmal lieben heißt immer lieben.“ 

Jedes dieſer Worte, die ſie ſo tapfer ſprach, rang ſich 
mühſam aus ihrem Herzen; es war ja wahr, Mrs. Nollis war 
frei und — die beiden hatten ſich geliebt. 

Paul lächelte über Malwines ernſtes, angſtvolles Geſicht, 
deſſen Geheimniß deutlicher in den blauen Augen ſtand, als ſie 
träumte. 

„Ich werde Sie zu meiner Vertrauten machen, Malwine — 
darf ich? Darf ich Ihnen ſagen, daß ihre Freiheit mir jetzt 
ganz gleichgültig iſt? Daß ich fie nicht möchte, befleckt, wie fie 
iſt, mit dem Andenken an ihre unverzeihliche Verrätherei gegen 
mich? Nein, meine kleine Freundin, ich habe die Ketten ſchon 
lange gebrochen und ich bin nicht mehr der Gefangene, der ich 
fürchtete immer zu bleiben.“ 

Ein freudiges Erbeben durchfuhr fie, als er fo ſprach. 

„Ich bin froh um Ihretwillen, Paul, denn obgleich ſie die 
Frau meines Vaters war und ſeine Wittwe iſt, — war ſie doch 
ſeiner niemals würdig, oder auch irgend eines anderen Mannes, 
der ſie treu und ehrlich liebt.“ 

Malwines Stimme bebte ein wenig, als fie ſprach. „Ich 
weiß das“, antwortete er einfach. „Ein Weib, das einmal falſch 
ift, iſt der Liebe des ärmſten Bettlers nicht werth. Nein, Mal- 
wine, fie war fte nicht werth, doch gleichviel, jetzt fühle ich, daß 
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Eine kurze Minute ſchlug Malwines Herz mit plötzlichem, 
ſchrankenloſem Entzücken; dann erblaßte ihr Geſicht und fie beugte 
ſich tiefer über ihre Arbeit, um ihn über dieſes glückliche Mäd⸗ 
chen ſprechen zu hören, wer fie auch immer war, wer fie auch 
ſein mochte, die ihm die „reinſte und ſüßeſte“ war. 

Sie nahm einen tapferen Anlauf, ihre Haltung zu wahren. 

„Ach ja, erzählen Sie mir von ihr“, fagte fie ſcherzend, 
„denken Sie noch daran, wie Sie mir einſt von einem anderen 
Ideale ſprachen?“ 

Er beantwortete ihr Lächeln, mit dem ſie beſtrebt war, ihre 
wirklichen Gefühle zu verbergen, nicht. 

„Das Mädchen, von dem ich jetzt ſpreche, iſt kein Ideal, 
welches man nur, um ihrer reizenden perſönlichen Erſcheinung 
willen, andetet, Malwine“, entgegnete er fo ernſt, daß ihr Herz 
aufs neue feine ſtürmiſchen Schläge begann, „fie iſt ein ſeltenes, 
treues, vollendetes weibliches Geſchöpf, zärtlich und ſelbſtlos, un⸗ 
verdorben von der Welt und den Schätzen, die die Götter über 
ſie ausgeſtreut. Sie iſt die Einzige, die meiner beſſeren Natur 
entſpricht, die mich erhebt und alles Gute in mir auferweckt, ſie 
iſt die Einzige, die ich liebe und deren Beſitz ich über Alles 
wünſche. Malwine! Meine Geliebte, Seele meines Lebens, 
werden Sie die Meine ſein wollen?“ 

Ihre Hände zitterten, als ſie ihre Arbeit finken ließ, doch ſie 
erhob ihr blaſſes, leidenſchaftliches Geſicht nicht. 

„Ich verdiene Sie nicht, ich weiß es, mein geliebtes Mäd⸗ 
chen, aber wer könnte Ihrer denn werth fein? Wollen Sie 
mich nehmen, Malwine, da Sie Alles wiſſen und mir erlauben, 
Sie zu lieben? Wollen Sie mein Kleinod, mein theures, ſüßes 
Weibchen ſein? Blicken Sie auf, Theuerſte —“ 

ſchüchtern, doch 


Und Sie ſchlug ihre fhönen Augen auf, 
„Sie ſind in keiner Weiſe meiner unwürdig, Paul“, ſagte 


ſtrahlend von innerem Glücke. 


ich im Gegenſatze um ihretwillen nicht wert) bin, um die Liebe | fie leiſe, „und — ich — war in Wirklichkeit ſchon eiferſuüchtig 


des reinſten, ſüßeſten Mädchens, das jemals lebte, zu bitten. Darf 
ich von ihr ſprechen, Malwine?“ 


auf dieſes neue Ideal. 
das ſein könnte.“ 


Ich träumte nicht davon, daß — ich — 
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daß die Garniſonen längs der ruſſiſch⸗deutſchen Grenze verſtärkt erkommunliirt. Bon da ab begann er feine Agitation zur Stif⸗ 


werden. 


Gouvernement zu beziehen. 


eutſches Reich. 
® .. 27. Oktober 1887, 


— Seine Majeftät der Kaiſer ließ im Laufe des heutigen 


Vormittags zunächſt vom Ober⸗Hof⸗ und Haus marſchall Grafen 
Perponcher ſich Vortrag halten, hatte eine Konferenz mit dem 
Kriegsminiſter, General » Lieutenant Bronſart von Schellendorff, 
empfing den aus Koſchentin hier eingetroffenen General der Ka⸗ 
vallerie und General- Adjutanten Friedrich Wilhelm, Prinz zu 
Hohenlohe⸗Inſelfingen, und nahm im Beiſein des Gouverneurs, 
Generals der Infanterie und General⸗Adjutanten von Werder, die 
perſönlichen Meldungen des General- Lieutenants z. D. von 
Geißler, bisher Kommandeur der 22. Infanterie =» Brigade, des 
Königlich Württembergiſchen Militär - Bevollmächtigten Oberſt⸗ 
lieutenant von Sick, ſowie der Oberſtlieutenants von Byern und 
Fleſſing und anderer höherer Offiziere entgegen. Nachmittags er⸗ 
theilte Seine Majeſtät der Kaiſer Herrn von Soden, vor deſſen 
Abreiſe nach Afrika, die nachgeſuchte Abſchiedsaudienz und kon⸗ 
ferirte hierauf noch einige Zeit mit dem von Urlaub nach Berlin 
zurückgekehrten Vize⸗Präſidenten des Staatsminiſteriums Miniſter 
des Innern, v. Puttkamer. 

— Der Bundesrath hat in feiner heutigen Plenarfigung 
dem Antrage, daß für die Ausſtellung in Melbourne ein Reichs⸗ 
kommiſſar entſendet werde, ſeine Zuſtimmung ertheilt. 

— Ein Reſkript des Reichskanzlers beſtimmt, daß abge⸗ 
ſehen vom Reſſort der kaiſerlichen Admiralität in ſämmtlichen 
Zweigen der Reichsverwaltung die vom preußiſchen Miniſter der 
offentlichen Arbeiten unterm 17. Juli 1885 erlaſſenen Vor⸗ 
ſchriften über das Verdingungsweſen Anwendung zu finden haben. 


Was die Marineverwaltung anlangt, ſo machen hier die eigen⸗ | 


artigen Verhältniſſe noch weitere Erörterungen nothwendig; jeden⸗ 
falls wird aber auch in dem Reſſort der kaiſerlichen Admiralität 
ein abweichendes Verfahren nur in folden Fällen zugelaſſen wer- 
den, in welchen dies durch die Natur der zu vergebenden Lelſtun⸗ 
gen und Lieferungen geboten iſt. 

— Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten Maybach iſt in 
Folge heftiger Erkältung genöthigt, das Zimmer zu hüten. 

— Ueber die bevorſtehende Penfionirung von Reichsbeamten, 
welche das 65. Lebensjahr zurückgelegt haben, dringt die „Köln. 


Ztg.“ eine offiziöſe (2) Notiz, in welcher am Schluß folgende 


Angaben gemacht werden: Der Geſandte Graf Brandenburg in 
Brüſſel iſt geboren 1820, der Botſchafter Graf Münſter in Paris 
1820, der preußiſche Geſandte in München Graf Werthern 1816. 
Die nächſtälteſten find dann der Geſandte v. Schlözer (geb. 1822) 
und die Botſchafter v. Schweinitz (geb. 1823) und Graf Solms 
(geb. 1825) — Soll damit geſagt ſein, daß die Genannten dem⸗ 
nächſt in den Ruheſtand verſetzt werden würden? 

— Wirkl. Geh. Nath v. Horn, dis zur Provinztheilung im 
Jahre 1877 Oberpräſident der jetzigen Provinzen Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen und nach der Theilung Oberpräfident von Oſtpreußen, 
bis er als Penſionär nach Berlin überſiedelte, hat geſtern, wie 
die Danz. Ztg. bemerkt, ſein 80. Lebensjahr vollendet. 

— Heute Mittag hat die feierliche Eröffnung des vom Reiche 
neuerrichteten Seminars für orientaliſche Sprachen durch Kultus⸗ 
miniſter von Goßler ſtattgefunden. Miniſter von Goßler gab in 
ſeiner Anſprache zunächſt ein Bild der Entwickelung und des 
Standes der Wiſſenſchaft des Orient und der orientaliſchen Spra⸗ 
chen in Deutſchland und legte dann die Ziele des neuen Inſtituts 
dar. 
in demſelben gepflegt werden. Der Unterricht in all den Idiomen, 
die gelehrt werden, iſt für diejenigen beſtimmt, welche den Wunſch 
haben, nicht fie zu kennen, ſondern fie zu können, wenigſtens ſoweit 
zu können, um ſelſtſtändig den erſten Anforderungen der Praxis 
genügen und allein erfolgreich weiter arbeiten zu können. Von 
dem ſtrengen Befolgen dieſes rein praktiſchen Lehrberufes hängt 
— die Zukunft der neuen Anſtalt ab. Der Feier wohnte als 
Bertreter des Auswärtigen Amtes Staatsſekretär Graf von 
Bismarck bei. 

— Die Betriebsergedniſſe deutſcher Eiſenbahnen, welche im 
Reichseiſenbahnenamt zuſammengeſtellt werden, liegen bis mit Sep⸗ 
tember vor. Die Einnahmen der preußiſchen Staatsbahnen be⸗ 
trugen in den Monaten April bis mit September 366 429 425 


Mark i. d. 21579 474 Mark mehr als in dem gleichen Zeit⸗ 


raume des Vorjahres. Auch die übrigen deutſchen Hauptbahnen 
haben mit geringen Ausnahmen Mehreinnahmen, zum Theil recht 
erhebliche, zu verzeichnen. 

— Aus Wien kommt die Kunde von Ableben Johannes 
Rouge's, des Hauptſtifters der deutſchkatholiſchen Kirche. Rouge 
iſt 1813 in Schleſten geboren und wurde 1840 Kaplan in 
Grettklau. Vier Jahre ſpäter wurde er wegen eines offenen 
Briefes gegen die Ausſtellung des heiligen Rocks zu Trier 
————— ——— —— — 


Zwei Dragoner⸗Regimenter und eine Artillerie-Brigade 
ſind auf dem Wege, um Garniſonen im Lomzaer und Plocker 


Nicht die reine, ſondern die angewendete Wiſſenſchaft ſoll 


tung einer deutſchkatholiſchen Kirche im Gegenſatz zur römiſch⸗ 

katholiſchen. 1848 betheiligte er ſich als Mitglied der radikalen 
Partei an der politiſchen Bewegung, flüchtete dann nach London, 
von wo er nach der Amneſtie von 1861 nach Deutſchland zurück⸗ 
| kehrte und erft in Breslau und ſchließlich in Frankfurt a. M. 
wirkte. 
| Frankfurt a. O., 27. Oktober. Die Grundſteinlegung für 
das vom III. Armeekorps ſeinem eiaſtigen Korpskommandeur, 
Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen Friedrich Karl, zu er⸗ 
richtende Denkmal fand unter Anweſenheit Ihrer Königlichen 
Hoheiten der Prinzen Wilhelm und Friedrich Leopold, des Korps⸗ 
Kommandeurs Grafen Wartensleben, von Deputirten aller Regi⸗ 
| menter des III. Armeekorps und den Spitzen ſämmtlicher Be⸗ 
hörden ſtatt. Zu Ehren der Anweſenheit der Prinzen waren die 
Straßen reichlich geflaggt und Ehrenpforten errichtet. Die Prinzen 
wurden auf dem Bahnhof von ſämmtlichen Kriegervereinen und 
einem zahlreichen Publikum begeiſtert begrüßt. Bei der Feier 
hielt der Diviſionspfarrer D. Thiel die Feſtrede. Ihre Königli- 
chen Hoheiten die Prinzen Wilhelm und Friedrich Liopold thaten 
die erſten Hammerſchläge. Beide Prinzen dinirten mit dem 
Offizierskorps des Leib⸗Regiments. 

Halle a. S., 27. Oktober. Der in Merfeturg tagende Pro- 
vinzial⸗Landtag hat den Landesdirektor Grafen Wintzingerode 
von Neuem auf 12 Jahre zum Landesdirektor gewählt. 
| Bremen, 27. Oktober. Die Rettungsſtation Treptowerdeep 
| telegraphirt am 26. Oktober Abends: Von dem hier geſtrandeten 

deutſchen Schuner „Chriſtoph“, Kapitän Nadelbaum, 4 Perſonen 
gerettet durch den Raketenapparat der Station Treptowerdeep. 
Sturm aus Nord. 


Provinzial-Rachrichten. 

Marienburtz, 26. Oklober. (Zwölf Trakehner Hengſte), die 
nach Braſilien beftimmt find, paſſirten unfern Bahnhof. Die edlen 
Pferde find von einem in der Nähe von Buenos - Ayres wohnenden 
bedeutenden Pflanzer durch Lübecker Agenten zur Errichtung eines 
deutſchen Geſtüts angekauft. 
! Danzig, 27. Oktober, 

ber Zwangsvollſtreckung wurden geſtern Vormittag an hieſiger Gerichts⸗ 

ſtelle die Grundftücke der in Konkurs befindlichen Zuckerfabrik Gr. 
Fr öffentlich verſteigert. Es wurden hierbei Gebole abgegeben 
| von den Herren F. Schichau⸗Elbing, Maurermeiſter J. R. Krüger 
i 
| 
| 
| 


(Zuckerfabrik Gr. Zünder.) Im Wege 


und Kaufleute Otto Wanfried und Hermann Grenau von hier, 
Letzterer gab das Meiſtgebot von 210 000 Mk. ab. Die Fabrik hat 
1300000 Mt. gekoſtet und iſt nur 3 Jahre in Betrieb geweſen. 
In dem heutigen Termin wurde Herrn Stadtrath Gronau der Zu⸗ 
ſchlag ertheilt. Herr Gronau hat das Gebot für ein Conſortium 
abgegeben, welches die Fabrik nunmehr aus bauen und demnächſt wieder 
in Betrieb ſetzen will. 
Danzig, 27. Oktober. (Schwindelei.) Die beiden Knaben 
Max Guftav Cohn, 14 Jahre alt und ſchon einmal wegen Dieb⸗ 
ſtahls beſtraft, und Willy Dahms, 15 Jahre alt und noch unbe⸗ 
ſtraft, haben bei zwei Perſonen ſich Geldbeträge von einigen Mark 
zu erſchwindeln verſtanden, indem fie vorgaben, von Verwandten ders 
ſelben geſchickt zu fein, die des Geldes augenblicklich dringend ber 
dürften. Als fie zum dritten Male einen gleichen Verſuch machten, 
fiel derſelbe nicht fo günftig für fie aus, da derjenige, für welchen fie 
| das Geld holen zu ſollen vorgaben, zur Stelle war und ihre fofortige 
Verhaftung veranlaßte. (D. A. Z. 


(Selbſtmord.) Heute Abend erhängte 


Carthaus, 25. Oktober. 
Derſelbe ſoll in 


| ſich in feiner Wohnung der Malermeiſter Talatzko. 
| ſehr bedrängten Verhältniſſen gelebt haben. 
n Krojanke, 27. Oktober. (Markt. Ausreißer. Ermittelte 
Diebe.) Zu dem geſtern hier bei recht günſtigem Wetter abgehaltenen 
Kram-⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt waren Käufer und Verkäufer recht 
| zahlreich erſchlenen. Der Vieh⸗ und Pferdemarkt war ziemlich ſtark 
beſchickt. Die Käufer zeigten große Kaufluſt und zahlten für Fett⸗ 
vieh und gute Milchkühe 180—200 Mk. Der Handel in Pferden 
war wie gewöhnlich ſehr ſchleppend. Der Krammarkt zeigte recht 
reges Leben. — Der Sohn eines hieſigen jüdiſchen Kaufmanns wurde, 
da er für den Militärdienſt angeſetzt worden war, von ſeinem Vater 
reklamirt. Mit Rückſicht auf die langjährige Krankheit des Vaters 
hatte die Milltärbehörde feinem Sohne einen Dispens von einem 
Jahre bewilligt. Letzterer war jedoch mit dieſer Vergünſtigung noch 
nicht zufrieden und wollte, um ſich dem Militärdienſte ganz zu ent⸗ 
ziehen, ſeinen Weg über den Ocean nehmen. Doch „das Auge des 
Geſetzes wacht!“ Schon in Hamburg wurde fein Projekt vereitelt. 
Die dortige Polizeibehörde nahm ihn nach Prüfung feines Mllitär⸗ 
paſſes ſofort feſt und gab ihm Gelegenheit, hinter Schloß und Riegel 
über das Strafbare ſeines Vergehens nachzudenken. Jedenfalls wird 
er nun für immer von feinem Emanzipationsgelüſte geheilt fein. — 
| Dem Pfarrgutspächter v. Gudawski waren ſchon ſeit längerer Zeit 
von ſeinem auf dem Felde ſtehenden Getreideſchober kleinere Portionen 
Roggen entwendet worden, bis nun endlich nach wiederholten Recherchen 
die Diebe in drei ſchon längſt wegen Diebſtahls berüchtigten Indi⸗ 
— —————— — — 
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„Aber Sie find es doch — und feine Andere. Antworten 
Sie mir, Geliebte; mein Wohl und Wehe liegt in Ihren Händen.“ 

Und jetzt erſt fiel es ihr ein, wie unrecht und unweiblich es 
von ihr war, zwei 
ein ſchuldbewußtes Erröthen überflog ihr Geſicht und ein ſelt⸗ 
ſamer, dunkler Schatten ſchien plötzlich vor ihr aufzuſteigen, als 
ſie ſich erinnerte, daß es des Vaters Wunſch geweſen, ſie ſolle 
den Bruder ſeiner Frau heirathen. 

Er ſah, wie der Ausdruck ihres Geſichtes von ſchüchterner, 
doch glühender Leidenſchaft zu zitternder Furcht und Bangigkeit 
überging und ſein Herz erbebte. 

„Sie werden mir nicht nein ſagen, Geliebte? Wenn ich 
voreilig war oder Sie durch mein Ungeſtüm beleidigt, fo will ich 
jede Geduldsprobe als Strafe annehmen, die Sie über mich ver⸗ 
hängen. Ich will warten, wie Jakob wartete auf das Weib, das 
er liebte, vielleicht nicht ſo lange“, fügte er lächelnd hinzu, denn 
die Bläſſe und die Traurigkeit auf ihrem Geſicht erſchreckten ihn 
und er machte den kleinen Verſuch, ein Lächeln dahin zurück⸗ 
zurufen. 

Es war ein erzwungenes Lächeln, das ſich ſogleich verlor, 
als die klaren, ſanften, traurigen Augen den ſeinen begegneten. 

„Ich kann es Ihnen ebenſo gut jetzt ſagen, Paul — daß 
— und ein Schauer überlief fie, — „es nicht fein kann.“ 

„Nicht ſein kann? Malwine! Es kann nicht ſein?“ 

Er erwiderte die verhängnißvollen Worte in ſchmerzlicher 
Ungläubigkeit. 

„Sie — nein, Ste haben doch gewiß noch niemand Ande⸗ 
rem Ihr Wort gegeben?“ 

Die Angft in feiner Stimme that ihr im Herzen wehe. 

„N — u — nein“, fagte fie zögernd und in ſeiner blinden, 


Heirathsanträge zu gleicher Zeit anzuhören, 


unvernünftigen Leidenſchaft beachtete er das mitlridige Zurückgalten 
nicht. Er hörte nur das „Nein.“ 

„Und Sie lieben auch keinen Anderen?“ 

„Dieſes Mal war kein Zögern, als fie erwiderte: 

„O nein, ſicher nicht!“ 

Er lächelte erleichtert und ſeine Stimme nahm den Ausdruck 
unausſprechlicher Zärtlichkeit an. 

„Noch einmal, Geliebte, lieben Sie mich? 

Wie konnte Sie ihm dies geſtehen, während Ralph Badolf's 
Antrag noch unbeantwortet war? Ihr Athem ſtockte, doch fie 
blickte tapfer in ſein erwartungsvolles Geſicht. 

„Ich will Ihnen etwas anvertrauen, Paul. Bevor Papa 
ſtarb, drückte er ſeiner Frau gegenüber den Wunſch aus, daß — 
da 9 


Obgleich fie alle ihre Kräfte zuſammengenoemmen hatte, konnte 
ſie doch das Bekenntniß, das auf ihren Lippen zitterte, nicht 
vollenden. Er ſah ihre Angſt und unterbrach fie. 

„Ich glaube, ich kann Ihnen helfen, Theuerſte. Sie meinen, 
daß Mr. Nollis einen Gatten für Sie wähle, bevor er ſtarb, 
und, daß Sie ſich dadurch für gebunden halten. Iſt es ſo, 
Malwine?“ 

Sie nickte mit dem Kopfe, und Thränen befeuchteten ihre 
langen Augenwimpern. 

„Und ſeine Wahl fiel — nicht auf mich, Geliebte?“ 

Er ſprach ernſt, doch klang ein tiefer Schmerz in feiner 
Stimme. 

„Es war — Mr. Badolf“, ſagte ſie ſchluchzend und er ſah 
fie plötzlich ungläubig an. 

„Mr. Badolf! Marianne Badolfs Bruder! Ich kann es 
kaum glauben, daß dies der Wunſch Ihres Vaters war. Malwine, 
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vidnen ermittelt worden find, Diefelben find bereits nac a 7 
Amtsgericht zu Flatow abgeführt worden. an) ME 
Schneidemühl, 23. Oktober. (Ein decide ' 
geftern Abend feine verlockenden Melodien in den ab din M 
Stadt. Eine in der Jaſtrowerſtraße wohnende Be dark, 1 
aus Verſehen anſtatt eines Zweipfennigſtücks eln 5 Unſtan, 1% 
die Ehrlichkeit noch nicht ausgeſterben iſt, bewies 15 fe 1 
der gute Mann der Frau das Golpſtück wieder zue — wohl l 
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in der Annahme irrend, daß feine Kunſt von der 10 in 
mit Gold aufgewogen werden würde. © 0 auf dem 
Schneidemühl. (Ein wunderliches Geschäft) ſel . , 


Jahrmarkte in Schneidemühl, einer Mittheilung 1 al dem E, hu 
zufolge, der Schuhmachermeiſter R. aus Schönlan hal ih na N 
diteur W. in Schneidemühl abgeſchloſſen haben. lieu, ] d 
in Gegenwart von Zeugen verpflichtet, dem 
zu liefern, und zwar das erſte se 4 Pf., 
Pf., das dritte für 4 Pf. u. ſ. w., jo da 
der Kaufpreis verdoppelt wird. W. iſt leichiſtuntger ein 
Handel eingegangen, wird aber nicht wenig erſch Bei 
die Rechnung präfentirt wurde. Der Schuhmache 1 
nämlich die Kleinigkeit von 83 878 Mark 8 Per 1 
lieferten 24 Paar Stiefel. Der Spediteur hat Wege ale 
zahlen und nun ſoll die Sache auf gerichtlichem 1 
werden. 5 
3 Juſterburg, 25. Oktober. (Erfroren.) 
haben bereits ein Opfer gefordert. In Rüden be 2 
am Sonnabend Morgen der Körper eines 1 
Mannes gefunden. Die angeftelten Wiederbelebung 0 6% 
erfolglos. des Zaren) gu 
1 ſten 1. | | 


rſucht f N 


Eydtkuhnen, 25. Otiober. (Zur Rückrel 
in früheren Jahren die ruſſiſchen höchſten Verchen Bi 1 
zeit reiſten und unſere vis-A-vis liegende ruſſiſche wurde u En 
paſſirten, wo bekanntlich umgeſtiegen werden muß / Want, ft i 
Perron ein verdeckter Gang von dem preußiſchen u dem 1 
den kaiſerlichen Zimmern und von dleſen 5 ehen Ball un A 
Waggon hergeſtellt. Dieſe Gänge, aus ſtarken, ichtet u. 1 1 
ſammengezimmert, find in der letzten Nacht aufger je ge! 
jetzt vom Tapezierer zunächſt mit ſtarkem Fil, = dleſen 
bunten Stoffen bekleidet und dekorirt. Man mil 10110 übt 
ments fließen, daß die Rückreiſe des Czaren thalſaͤc 


land erfolgen wird. llt.) 
Bromberg, 26. Oktober. (Zum Tode Sauna 
ſpät in der Nacht fand vor dem hieſigen 0 en 


ſchütterndes Drama durch die Verurtheilung det 
zum Tode ſeinen Abſchluß. Die zweitägigen 
rollten vor den Augen der Richter und Zuhörer 
menſchlicher Schwäche und Verkommenheit. 1 6510 0 0% 
geſellenfrau Franziska Folarczynski aus Labiſchin zingeflöß" ga il 
zwei Tage alten Kinde mit graufiger Ruhe Gilt alter aal |, 
ihr von dem 53jährigen Mitangeklagten ure dle volt 
cewicz aus Luboſtron gereicht wurde. Es a0 richts ho 
eine That, welche die Geſchworenen und den 2 
hatte, gegen die beiden Augeklagten die höchſte Faule 
zuſprechen. Die königliche Staatsanwaliſchaft beſ 1 1 
klagten auch noch zwei weitete Morde bezw. 5 
Beihilfe dazu, betreffs derer indeſſen die Sqhulpfraß 
ſchworenen verneint wurden. 
Bartſchin, 26. Oktober. 
jähriges Mädchen beim Waſſerholen in der 
Schiffer verſuchten das Mädchen zu netten, 
zu fpät. Bor den 
Gneſen, 25. Oktober. (Giftmordprozeß.) oropteſeh 9 
Schwurgericht begann heute ein dreitägiger Oifim be 5 
Bauunternehmer Zielinski aus Gneſen, welcher welche 
April d. J. ſeine Ehefrau Victoria, geb. Jonas, a 
zu deren Erkrankung vor ein paar Jahren in 9 
vorſätzlich durch Gift getödtet zu haben, um ſich au 
heirathen. Der Angeklagte behauptet, daß er ig 
langen der kranken Frau derſelben eine klein 
Vertilgung von Ungeziefer in feinem Beſitz mid 
geben habe und daß die Frau ſich demnächſt 1 zu been 
genommen haben müſſe, um ihr qualvolles u ) Be il 
Stolp, 26. Ottober. (Unglück auf der op 0 * 
gauge wagten ſich geftern in unſerem Haftmorte 6 we dan ö 
boote in See, von welchen um 12 Uhr ME Man al 5 
Rettungsboot der Lootſen glücklich erreicht WU it ihnen fu 
Iufaffen der beiden Boote an Bord und kam . Uhr ein 
den Hafen. Das dritte Boot ſchlug bel dem "or in den 
Sturme um und alle vier Inſaſſen fanden * ben. 1 
wurden auch bald als Leichen ans Land getr Augu 
Auguſt Katzke, Emil Nagutz, Carl Krauſe und 
Colmar i P., 26. Ottober. (Reichstags 9 
lich iſt durch die Beförderung des biöheriget 1 
Kammerherrn von Colmar in Poſen zum Kön 1 
denten in Aurich das von demſelben in den le 
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wann ſprach er mit Ihnen darüber? Sind © 
bei voller Beſinnung war?“ f 4 
Er ſprach eifrig und ungläubig. icht davon 
„Mit mir jeloft ſprach er überhaupt 105 he Ding, 
ſie. „Papa ſprach mit mir niemals über 
es Mrs. Nollis und dieſe ſprach mit mir 
ſchon todt war.“ K n 
Ein ſonderbares Licht begann in ſeinen er 
rg Malwine ſprach, und als fie geen du 
ruhig. ed, leit N 
N — iſt das Alles? Mein wise N 
chen! Und Sie wollten Ihre ganze irdt ir hat, 1 65 h 
um die Pläne, die Mrs. Nollis mit due 0 is KEIN 
zu bringen? Mein geliebtes Kind, verlaſſen 18. No ELITE EN 
Vater hat nie etwas Derartiges gelagt Guführen „ e , 
ganze Sache erfunden, um ihre Pläne ve geſagt gt le 
es; ich fühle es fo deutlich, als ob fie 5 mals god m 
lieben ihn nicht, und Ihr Vater würde nie t lie 
daß Sie Jemanden heirathen ſollen, den 
Sie lieben mich, mein Herzblut?“ nd doch 0 
Seine Worte erſchreckten ſie faſt, Bater, ſonſt 
felbft oft Darüber gewundert, daß hre an auferlegt 9 
nachgiebig, ihr fo ſchwer zu tragende Bell. und fie 
Ja, es mußte fo fein, wie Paul ſagte / 


vertrauend in die Augen. weich. 
„Sie müſſen ein wenig warten“, fagte . 16 die 

erſt noch eine andere Frage erledigen, rs Paul fein 

worte. Wollen Sie ein wenig Geduld has ige in Kay 


— er 


ve Mc 
Mt 1, die er des dieſſeitigen Wablkreiſes für den Reichstag er» ſorgfältig gezeichnet, mit überaus entſprechenden, zu jedem Bau paſſen⸗ welches bedenkliche Dimenſionen anzunehmen drohte. Dank den ver⸗ 
gan der Teucen Wa findet nunmehr am 9. k. M. ſtatt. Kan- den Staffagen verfehen und fo genau, daß leicht danach gebaut werven einten Anſtrengungen der Feuerwehr und des Perſonals der Bolſchaft 


r I ähler iſt auch dieſes Mal Herr v. Colmar, der [kann. Ein ganz beſonderer Vorzug dieſer Patent» Steinbaukaſten | aber nach dreiviertelſtündiger Arbeit bewältigt wurde. Das Feuer 


d 
me der Wahl bereit erklärt hat. liegt ferner in dem äußerſt ſinureichen Ergänzungs⸗Syſtem, welches | hat freilich nur einen materiellen Schaden angerichtet, derſelde iſt aber 


ihr - eine beliebige Vergrößerung des Baumaterial durch Hinzukauf paffend ] beträchtlich, denn es find werthvolle Möbel, Teppiche und Kunſtgegen⸗ 
6 Lofales. zuſammengeſtellter Steinſortimente jederzeit geſtattet, wobei zu jedem ſtände zerſtört worden. | 
Wr . (Berfon Thorn den 28. Oktober 1887, Ergänzungskaſten wieder neue, immer dem jeweiligen Steinbeſtande London, 26. Oktober. (Die deutſche Brigg „Major Schumacher“) 


1 ſüändigen en) Der Militäranwärter Fauth in Kulmſee | genau entſprechende Bauvorlagen geliefert werden. Dieſe Einrichtung ßiſt in der Nähe von Hull geſtrandet. Der Kapitän und ein 
te in 0 aäͤtariſchen Gerichtsſchreibergehülfen bei dem Amts- iſt auch vom pädagogiſchen Standpunkt äußerſt praktiſch; denn der [Matroſe find ertrunken, 7 Matroſen wurden gerettet. 
* 10 (Die te ernannt worden. Schüler erhält die mit jedem neuen Hefte ſchwerer werdenden Vorlagen ne SWR | 
1 Un. A. Ae Weſtpreuß. Provinzialſynode) wird erſt dann, wenn er ſich genügend lange mit den weniger ſchweren Mannigfaltiges. 4 
121: Mira Telgenben Berathungsgegenſtänden zu beſchäftigen | Bauten beſchäftigt hat. Allen Eltern, welche für ihre Kinder ein („Deutſche“ Amtsſprache.) Folgende in der „Preußiſchen 
Unt und a er Kreisſynode Konitz wegen größerer Selbſt⸗ | dauernd intereſſantes Beſchäftigungsmittel haben möchten, iſt der | Lehrerzeltung“ mitgetheilte Bekanntmachung aus dem oldenburgiſchen 
- x cherer Dotirung der evangellſchen Kirche“, „Antrag Patent- Steinbaukaſten ſehr zu empfehlen, über welchen Beſchreibungen | Fürſtenthum Birkenfeld mag auch hier als ein warnendes Beiſpiel 
ge gegen Fa daß aus § 166 des Reichsſtrafgeſetzbuches eine [und Preigliften von der oben angegebenen Firma gratis verſandt | für die ſogenannte oder wenigſtens fich fo nennende „deutſche“ Amts⸗ 
db denn vorher evangeliſchen Geiſtlichen nur dann erhoben werden | werben. ſprache ihre Stelle finden: „Präcluſivdeeret.“ In Convocatiousſachen 
ö ſel⸗ b die Genehmigung des Kultusminiſters dazu ein⸗ — (Wochen markt.) Auf dem heutigen Wochenmarkt | wegen Immobillenlicitatten für N. N., Mandatar zu O,, als Be 
ur Arch „ Antrag Hammer⸗ Marienwerder, betreffend Feſt⸗ | flellten ſich die Preiſe für die einzelnen Produkte wie folgt: Kartoffeln | vollmächtigter des k. X. zu P. werden infolge amtsgerichtlicher Procla⸗ 

en Pflichten rückſichtlich der Taufe ꝛc. auf dem 1,60 — 2,25 Mk. pro Centner, Mohrrüben 10 Pf. pro 3 Pfund, mata vom 31. Jan. h. a. (ef. Publicandum im vorletzten Amts⸗ 
geelgnete Zusage efeßgebung und Erweiterung des Katechismus | Wruden 50 Pf. pro Mandel, Weißkohl 3,20 Mk. pro Schod, | blatte) alle diejenigen Creditoren, welche ihre realen Anſprüche im 


l 


D Gar di Wirſingkohl 10 Pf. pro Kopf, Braunkohl 5— 10 Pf. pro Kopf, | Angabetermin nicht declarirt haben, hierdurch angedrohtermaßen exeludirt.“ 
* if di Amtsſiegel der preußiſchen Landge⸗ Blumenkohl 10—50 Pf. pro Kopf, Zwiebeln 25 Pf. pro 3 Pfd., 
gar Mn daldiſcer a Beſtimmung getroffen worden, daß dieſelben | Paſtinak 5 Pf. pro Pfd., Birnen 25 Pf. pro 2 Pfd., Aepfel (Höchſte Koketterie.) Tänzerin: „.. Zum letzten Male t 
fl noch ni 5 er zu führen haben. Diejenigen Siegel, die den- | 10—20 Pf., Pflaumen 10—15 Pf. pro Pfd., Pfirſiche AO | alſo, Herr Baron — wagen Sie nie mehr, dieſes Zimmer zu be⸗ | 
unn > Bern, ee, müſſen dahin geändert werden. Pf. pro Pfd., Weintrauden 20 Pf. pro Pfd., Butter 0,85 bis] treten, in welchem Sie mich ſo ſchrecklich beleidigten! (Leiſe zu ihrer >) 
AT die Win heilung jugendlicher Verbrecher.) Der 1,10 Mk. pro Pfd., Eier 65 Pf. pro Mandel, Hühner alte | Kammerjungfer): Sagen Sie, Käthi, ſteht mir der Zorn gut?“ ji 


1 daran re Gerichte ein Rundschreiben erlaſſen, in | 1,80—2,20 Mk., junge 0,90—1,60 Mk., Enten lebend 1,70 (Ein Lied von der Eiferſucht) ſcheint der Ortsdiener 
e ’ 


ei daß es nach den gemachten Erfahrungen | bis 3,25 Mk., geſchlachtet 1,80—3,75 Mk., pro Paar, Gänfe | Koch aus Steinach fingen zu können; denn er hat kürzlich folgendes 

f x hnliche Verbrecher zu kurzen Frelheitsſtrafen zu lebend 2,50—6,00 Mk., geſchlachtet 3,00 —6,50 Mt. pro Stück. veröffentlicht: „Im Intereſſe des lichen häuslichen Friedens erſuche 

0 aguſſen, u d.. allſrecung folder kurzen Strafen geſchehe in | Fiſche pro Pfd: Weißſiſche 20 Pf., Hechte 60 Pf., Zander 80 ich die geehrte Damenwelt, mit mir uur Geſpräche zu führen, die 

n welche There laben Burſchen mit älteren Beſtraften zuſammen⸗ Pf., Braſſen 35 Pf. dienſtlicher Natur find. 

Da her aug 5. einen verderblichen Einfluß auf die jugendlichen — (Raub.) Ein Galiziſcher Flößer, welcher mit einem Lands⸗ (Auch ein „Verdienſt“.) „Du haſt auch die Ehrenlegion 
f In werde durch er Hauptzweck der Strafe, den Beſtraften zu | mann geſtern gemeinſchafilich die Reife von Schulitz nach hier zu bekommen?“ — „Jawohl!“ — „Wefür?“ — „Unter uns geſagt, 

! Kt er ee an 1 er 8 Fuß u... Be den euer Wald paſſirt, von dem für 50 000 Francs!“ 

| trafen empfehle, jugendliche Verbrecher zu ſtärkeren Gefährten ohne vorhergegangenen Streit plötzlich gepackt, zu i f : ; 

N liche u 15 verurtheilen, damit dieſelben in beſonders für Boden geworfen und feiner Baarſchaft, beſtehend = 6 Nabel ruſſi⸗ .. .. TEETT 
Veſtimm gene errichteten Strafanſtalten untergebracht würden, ſchem, und 6 Mk. deutſchem Gelde, ſowie feiner Liſchke nebſt Inhalt Handels berichte. 

1 es ſel, durch ſtrenge Zucht, durch Heranziehung] beraubt. Der Beraubte, ein ſchwächlicher Mann, mußte den Raub Telegraphiſcher Berliner Börſen⸗Bericht. 
gung u. f. w. in den Gefangenen den Sinn gepuldig geſchehen laſſen, da der Räuber drohte, ihn bei etwalgem 


wecken 8 Berlin, den 28. Oktober. FE | 
. und zu heben und fie fo als in jeder Be. Widerſtande todtzuſchlagen. Hier in Thorn angelangt, wurde der Be. — 27. 10. 87. 123. 10. 87. 
SS; quellen, raubte auf der Straße feines ungetreuen Reiſegefährten wieder an⸗ Fonds: ſtill. | | | 

EL ra dolfeBerein.) Der hiefige Zweig⸗Verein ſichtig und veranlaßte durch Requifition der Polizei die ſchleunige Ruf Baukasten 180—50|181—15 
8 malle. eva fung feiert am 30. d. Ms., Abends 6 Uhr, Verhaftung deſſelben. Bei der vorgenommenen Viſitatlon wurden die Warſchau 8 Tage.. J180— 180-25 
Ihrer Amide, er fein Jahresfeſt. Die Predigt wird geraubten Sachen, ſowie ein Meſſer, welches ebenfalls Eigenthum des Ruf. 5%, Anleihe von 1877 98—40 98 —70 ö 


en Bericht Herr Pfarrer Jacobi halten. Beraubten iſt, noch vorgefunden. Der Berhaftete wird ſich demnächſt Poln. Pfandbriefe 5% 888 55 — 500 55 —40 ö 


* . 


werke Te Berein,) Die geſtrige Verſammlung des | wegen Raubes auf offener Straße unter Bedrohung mit dem Tode Poln. Liquidationspfandbrie fe. 50-20] 50—20 N 
3 * Sa leider nur ſchwach beſucht war, wurde durch ſchwer zu verantworten haben. Weſtpreuß. Pfandbriefe 3%, / 97-80 97—90 
KIM auf der a Tgermeifter a. D. Ludwig, eröffnet. Da kein — Gugelauſen) iſt ein kleiner ſchwarzer Hund in der Poſener Pfandbriefe 4% „ 102— 10] 102—10 
un aug derſch ordnung ſtand, wurden ſtatt deſſen vom Vor⸗ Kulmerſtraße Nr. 345. Oeſterreichiſche Banknoten 162— 75 162—85 | 
Eh enge . Fachſchriften kurze Abhandlungen über all⸗ — (Polizeibericht.) Verhaftet wurden 6 Perſonen. Weizen gelber: Oktbr.⸗Novbt n. 154—50157—75 | 
l bühne fel 1 % Themata, wie „gutes Trinkwaſſer — höchſtes — (Viehmarkt.) Auf dem geſtrigen Viehmarkt waren auf- enn |. 02.000 164—25| 167— 75 | 
„ borgeleſe »Kunſtbutter als Volksnahrungsmittel“ und „Süd⸗ getrieben 350 Schweine, darunter 90 fette und 14 Bakenier, ferner e,, ©... . . 84—75| 84—75 
ir an Enüpfre an welche ſich dann mehr oder weniger lange Ber 2 Rinder, 1 Kalb und 13 Ziegen. Schweine wurden bezahlt mit Roggen: loko „„ „J- PETE 
Wachen Air! Bon ſpeziellerem Intereſſe für Thorn if ja | 30—33 Mk., Balonier mit 39 und 40 Mt. pro 50 Kilo Lebend⸗ Oktbr.⸗Novbr. J%%%%%%% ͤ TV EH 
auen Mengen mung über: „Gutes Trinkwaſſer — böchſtes gewicht. Novbr.⸗Dez bini. 1115 —25117—50 
N aan inweifen welches Thema wir wiederholentlich als Motto — (Bon der Weichſel.) Seit 3 Tagen zeigt der Winde⸗ April⸗ Mail. 1J1123—25126— f 
an 8 dt vora auf die mangelhaften Trinkwaſſerverhältniſſe in | pegel denſelben Waſſerſtand von 1,62 Mtr. an. — Heute Morgen | Rüböl: Oktbr.⸗Novbtnmn. 48—50 48 — 10 | 
an Alen gele schicken. Wir haben dieſe Waſſerfrage noch nicht traf der Dampfer „Alice“ von Danzig kommend mit 2 Kähnen und April⸗Mal CE 49— 200 49—10 
Fa, x 5 und werden gelegentlich dieſelbe wieder auf⸗ zufammen 2000 Ctr. Ladung für Thorn, beſtehend in Petroleum, Spiritus: loko ee re ee 95—10ʃ 96— 
BAM n = Reigen Verſammlung konnte eine Vorſtandsſitzung Heringen, Reis und Champagner, hier ein. Die „Aliee“ löſcht heute r NIE RR 96— | 96—20 
00 U er A rden, weil die Mitglieder des Borftandes nicht in und nimmt dann 5000 Etr. neue Ladung für Polen ein. Dezbr.⸗Jan. 0 3 96 — 801 97— 
N N zahl anweſend waren. Bei Oeffnung des Frage | - . — Ä April⸗Mal 99-60] 99—80 


dien gesteht ragen vorgefunden: 1. Was iſt Coronit? Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 31, pCt. reſp. 4 pCt. ; 


Erſuchen geben wir unter Zuhülfenahme des 
in de geſtellten Materials hiermit die Antwort: 
5 hebräuchli off, welcher nach dem Urtheile Sachverſtändiger 
L vereſ chen Klebmittel, als Leim, Gummi und Mehl⸗ 
an für 1 * und ſowohl für Tiſchler als für Tapezirer, 
mertengwer welche Klebſtoffe verwenden, zu empfehlen iſt. 
chlog iſt 125 Eigenſchaften des Coronit gehört, daß es 
Coro, Am elften. Vorzug, der nicht genug hervorgehoben wer- 
MN Wal das 1 en aber fällt der Umſtand ins Gewicht, daß bei 
N Bea in mſtändliche und zeitraubende Kochen erſpart wird, 
h bearbeiten nu ſſigem Zuftaude zur Verſendung kommt und 
aucht. 5 durch Juſatz von kaltem Waſſer verdünnt zu 
I Die 0 Maſſe empfiehlt ſich auch noch durch ihre 
von a te Frage lautete: Wäre es nicht moglich eine 
früher ugsarbeiten noch vor Weihnachten zu veran⸗ 
eſchah. Dieſe Frage dürfte dadurch ihre Erledi⸗ 
erſammlum Verbindung mit der im September k. Is, hier 


—. (Erledigte Stellen für Militäranwärter.) Anger 
burg, Königliches Amtsgericht, Lohnſchreiber, 30 bis 45 Mk. monat⸗ | 
lich. Briefen (Weſtpreußen), Königliches Amtsgericht, Kanzleigehilfe, Danzig, 27. Oktober. (Setreidebörſe) Wetter: Nachts 

5 bis 8 Pf. pro Seite. Grunau, Poſtagentur, Landbriefträger, ſtärkerer Froſt, 10 Tage ſchön und klar. Wind: SW 
480 Mk. Gehalt und 60 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß jährlich. Hein⸗ Weizen. Inländiſcher in ruhigem Verkehr bei unveränderten Preiſen, 


22 
= 


STR: 


richau, Kreigausſchuß Roſenberg (Weſtpreußen), Chauffee-Auffeher, | Tranfit matt und Preiſe abgejhwäht. Bezahlt wurde für inländiſchen blau⸗ 
720 Mt. Hohenſtein (Oſtpreußen), Poſtamt, Stadipoſtbote, 700 | ſpizig 127 8pfo 126 N, bezogen 126pf5 140 N. bunt l2lpfd 185 M, 


Mk. Gehalt und 60 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. Königsberg (Preußen), bealbant 180 15 150 Pi fegen 180 150 352 6 weiß 180 d 14 A. 
Poſtamt 1, Briefträger, 800 Mk. Gehalt und 180 Mk. Wohnungs- für polnischen zum Tranſit blauſpitzig 126pfd 118 M., hellbunt krank 121 2pfd 
geldzuſchuß. Oſterode (Oſtpreußen), Magiftrat, Polizeiſergeant, 600 112 M., gutbunt 126pfd und 129 pfd 122 M, 127pfd 128 N, hellbunt beſetzt | 
Mk. Gehalt und 30 Mt. Kleidergeld jährlich. Sommerau, Ober⸗ 125 pfd 120 M. hellbunt 125 6pfb 122 M, 121pfd 128, 124 M., 130pfd 


Poſtdirektionsbezirk Danzig, Poſtagentur, Landbriefträter, 480 Mk. 19251 1505 far e gate om 105 9 2 ion 315 | 

Gehalt und 60 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß jährlich. Kulm, Amts» Tranſit Ghirka beſetzt 127 Bpfo. 119 M. per Tonne Termine Dftbr.-Novbr. | 

gericht, Kanzleigehlife (Lohnſchreiber), 6 Pf. pro geſchriebene Seite. 1 — — dreh — 25 5 5 22 M. 105 ar 2 n 
8 18 5 Br., . April⸗Mai inländ. r., tranſi 2 

an n Nachtwächter, jährlich 600 Mk. Gehalt und. m. beg, Mal⸗Juni tranfit 113 B. bez. Negulitungspreis infänbifder 149 

n N., tranſit 123 M. Gekündigt find 50 Tonnen. 


j 
j = FE Roggen ruhig und Preiſe ſchwach behauptet. Bezahlt ift für inländiſchen 
Kleine Mittheilungen. | sanfit 
Alles per 120pfo per Tonne. Termine: Nov.-Dez. inländiſch 99 M. | 
1 


DE N SE 


t 121pfd 102 M, 124 5pfo 10159 M., für polniſchen zum Tranſit 122pfd 79 
M. 
„ Ruopıqad des weſtpreußiſchen Central⸗Gewerbe⸗Verelns Berlin, 26. Oktober. (Dr. Henriet) iſt von feinem „Afrika- bez, April-Mai inländ 109 50 M bez, tranfit 80 M. Br, 79 50 M. Gd. 
Men t hierauf 9 don Lehrlingsarbeiten veranftaltet werden fol, Ausflug“ wieder in Europa angelangt, In einer Zuſchrift aus Regulirungspreis inländifch 102 M., unterpolniſcher 79 M , tranſit 77 N. 
I . Aa dürfte wohl von einer diesjährigen derartigen Havre, 24. cr., ſchreibt dem „Deutſchen Tagebl.“ derſelbe: „Eben . 117 ae große gelb 113 Apfo 95 M., 
75 Der 2 in nehmen fein, aus dem Togogebiet mit „Adolph Wörmann“ hier eingelaufen, in nn, „ 


ruſſiſchezum Tranſit 116pfd mit Geruch 78 M., 116pfd 80 M., beſſere 112 pfd 


AN) frei and Deutſcher Handlungsgehülfen 


— — —— — — — — ͤ E-—¹ꝛ — — 


Eu» 


i einigen Tagen in Berlin. Bin bei guter Geſundheit. Habe von | 90 M., L19pfe 93 M. 121 2pfo 95 M., hell 115 6pfb 100 M., Futter 75 ; 

I. N ankenfafi u feiner Entwickelung kräftig vorwärts. Nach⸗ Bagida aus 200 Kilometer landeinwärts geographiſch feſtgeſtellt und] M. per Tonne. 2 ö 

I Raqygor 1883 1 außerordentlich bewährt hat, fie zahlte reiches Kartenmaterial und Ethnographiſches geſammelt. Das durch⸗ 1 N ruſſiſche zum Tranſit mittel 105 M., Victoria 187 M. per Tonne ı 
0 . e sa Al, Auguſt 1887 72,025 M. Kranken. zogene Gebiet war völlig unerforſcht und iſt überaus fruchtbar. Spiritus toe 97 N. Br, contingenttrter 44 50 M. bez, nicht contingen- 


Berlin, 26. Oktober. (Fünf Millionen Rubel in Gold) durch- tirter 84 M. bez 
fuhren heute üder den Bahnhof Friedrichſtraße Berlin. Dieſelben 
kamen in 15 eiſenbeſchlagenen Kiſten unter Begleitung zweier höheren Königsberg. 27. Oktober. Spiritus pro 10000 Liter pCt. ohne 
Beamten von St. Petersburg und gingen nach Paris und Amſterdam Faß feit. Ohne Zufuhr. Loco wir 93,00 M. Gd., loko kontingentirt 
weiter. Die 15 Kiſten hatten zuſammen ein Gewicht von 1017 Kilo. eee eee 


Een, welche im ſichtlichen Aufſchwunge begriffen 
er Verband einen Fonds zur Unterſtützung bei 


d dul lige Pehnte Stellenvermittelung und gewährt Luckenwalde, 24. Oktober. (Von Wilddieben erſchoſſen.) In Meteorologiſche Beobachtungen. 
5 ife chen Unterricht. Infolge der ſehr günftigen | vergangener Nacht ſoll der Förſter Schulz von der Förſterei Rauh⸗ Thorn den 28. Oktober. 
0 M aan iR 60 der Unterſtützung zahlreicher Firmen und buſch von Wilddieben erſchoſſen worden ſein. Barometer | Therm Windrich⸗ Ze⸗ as, 
u bausgebrelten ur auch die Thellnahme an dieſem über ganz Strausberg, 25. Oktober. (Uebungsritt.) Geſtern Mittag ä „C. | fung und wiölkg. Bemerkung 
big letzt n en kaufmänniſchen Verbande eine große, denn | trafen ca. 40 Offiziere zu dem kürzlich gemeldeten viertägigen ta“ Stärke 6 
N hat 2 an 13 000 Mitglieder aufgenommen. In | tifgen Uebungsritt bier ein, welcher heute unter Leitung des Generals 27. 2hp| 767.8 |+ 5.1] SW‘ | 2 
elter Verband eigene Verwaltungsſtellen. Eine ber Lieutenants von Schlichting, Kommandeurs der 1. Garde⸗Infanterie⸗ hp 7644 |— 0.8 SW ii 
l on A durch Gründung einer Lehrlingsabtheilung | Diviſten, beginnen wird. 28. 7ha 760.1 — 2.7 C 2 
Inn, und füngſten che Erfolge aufweiſt und berufen iſt, ſchon 


Leipzig, 26. Oktober. (Leipziger Diskonto⸗Geſellſchaft.) Die 5 
Seippiger Gerichte eltung. meldet, daß der Beamte ber Leipziger | Ballerkanb ber MBAuit beiEhomn am DB. Ditsber 1,62 m. 
Diskonto-⸗Geſellſchaft, Münch, feit geſtern verſchwunden if. Münch Kirchliche Nachrichten. ; 
war Privatſekretär Jeruſalems und man hegt den Verdacht, daß er Sonntag (21. n un 205 Oktober 1887. 
gemeinſam mit Jeruſalem die Fälſchungen gemacht hat. 3 5 evan 7— — 7. — W 

Krakau, 25. Oktober. euer.) Seit heute früh brennt der ormittag r: Herr Pfarrer Stachowitz. Vorher Beichte: Derſelbe. 

Palaſt der Familie E 0 ri in er pi ie 4 ſehr Wa n de des hieſigen Guſtav⸗-Adolf-Bereins: Herr Pfarrer 

1 A 1 
werthvollen Kunſtgegenſtände ſollen bereits ein Raub der Flammen Abends Kollekte für den Schulbau Podgorz 
geworden ſein. Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: 


Raufiuten die Luft und Liebe zum Stand zu 


ür Anlehnung an ältere Kaufleute Ernſt und 
vn Beruf einuflößen, i ; 

1 vorzügliches Beſchäftigungsſplel 
tent. & iſt der von F. Ad. Richter in Rudolſtadt 
8 b Kombf elndaukaſten, welcher ſich ſowohl durch 
Ein ten, althertz nation, wie durch vortreffliche Ausführung 
ft a abe mmlichen Holzbaukaſten vortheilhaft auszeichnet. 


—— — œͤw— ——g——m — — 


th, aſte i H 
17 ina DM Klier —. nen ſchon fein Name fagt, nur Bau⸗ Wien, 26. Oktober. (Ein Unfall auf dem Rennplatze.) Lieu⸗ ee . Pfarrer Klebs. Beichte und Abendmahl nach der f 
4 roth, einmaſſe in unvergänglichen, giftfreien | tenant Ernſt Rüdiger Graf Starhemberg iſt geſtern Nachmittags in : 11½% Uhr: Militärgottesdi r Garniſonpfarrer R 
{N aan Braten Feimgelb und ſchleferblau. Die Steine find | der Offiziers-Steeplerhafe auf dem Rennplage in der Freudenau ges 1 Becke und nt gr ie 
(de ie dellefert und werden den verſchledenſten Bedürfniſſen | ſtürzt und hat ſich nebſt mehrfachen Kontuſtonen auch eine Gehlrn⸗ | Nachmittags kein Gottesdienſt. 
uind em Ebenſo vortrefflich wie die Patentbauſteine find erſchütterung zugezogen. Nachmittags 2 Uhr: Kindergottesdienſt Herr Garniſonpfarrer Rühle. 
8 Vauanlclun beillegenden, in vier Farben gedruckten Vorlage ⸗ Paris, 24. Oktober. (Feuer.) Geſtern Abend iſt in den Evangeliſch-lutheriſche Kirche: | 


' Vormittags 9 Uhr: R tionsfeſt. Rehm. 
Parterre⸗Räumen der Ruſſiſchen Boiſchaft ein Feuer ausgebrochen, Nachmittags 3 Uh: Anderlehre fe ee e ö 


ungen ausgeführt. Alle Bauvorlagen ſind ſehr 


2 Uhr unſere inniggeliebte 
Mutter, Schwiegermutter und 
Großmutter, die verwittwete 
Frau Thor⸗Kontroleur 


Beyer 


geb. Joſeph 
im 92. Lebensjahre. Dieſes ſtatt 
beſonderer Meldung allen Ver⸗ 
wandten und Freunden. 

Die Beerdigung findet am 
Montag den 31. Oktober Nach⸗ 
mittags 3 Uhr von unſerer 
Wohnung aus ſtatt. 


Mocker den 28. Oktober 1887. 
E. Güte nebſt Frau. 


ET ER 
No langen ſchweren Leiden 
entſchlief heute Nachmittag 


Bekanntmachung. 
KAunſtverein betreffend. 


Alle diejenigen, welche ſich für die 
Bildung eines Kunſtvereins hierſelbſt 
intereſſiren, werden hierdurch ergebenſt 
erſucht, ſich 
Sonnabend den 29. Oltober cr. 

Mittags 12 Uhr 

im Magiſtrats⸗Sitzungsſaale 
einfinden zu wollen, behufs Annahme 
der von uns entworfenen Satzungen 
und Wahl eines Vorſtandes. 

Thorn den 20. Oktober 1887. 

Der zeitweilige Vorſtand. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
Da in letzter Zeit wiederholt gegen 
die Beſtimmungen der Bau⸗Polizei⸗ 
Verordnung vom 4. Oktober 1881 
betreffend 
das Beziehen von Wohnungen 
in neuen Häuſern oder Stock⸗ 
werken 
gefehlt worden iſt, ſo daß hohe Strafen 
gegen die Beſitzer feſtgeſetzt werden 
mußten, ſo bringen wir die betreffenden 
Paragraphen nachſtehend in Erinne⸗ 
rung. 


52. 

Wohnungen in neuen Häuſern oder 
in neuerbauten Stockwerken dürfen erſt 
nach Ablauf von neun Monaten nach 
Vollendung des Rohbaues bezogen 
werden; wird eine frühere wohnliche 
Benutzung der Wohnräume beabſichtigt, 
ſo iſt die Erlaubniß der Ortspolizei⸗ 
Behörde dazu nachzuſuchen, welche nach 
den Umſtänden die Friſt bis auf 4 
Monate und bei Wohnungen in neu⸗ 
erbauten Stockwerken bis auf 3 Mo⸗ 
nate ermäßigen kann. 

57 


Die Nichtbefolgung der in gegen⸗ 
wärtiger Polizeiverordnung enthaltenen 
Vorſchriften wird, ſofern die allgemeinen 
Strafgeſetze keine andere Strafe be⸗ 
ſtimmen, mit einer Geldbuße bis zu 
ſechzig Mark beſtraft. 

Thorn den 25. Oktober 1887. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 

Im Schutzbezirk Steinort, Jagen 
121b, ſoll der Nutzholzeinſchlag der 
auf ca. 14 ha aufſtehenden 120 bis 
130jährigen Kiefern mit ca. 3000 fm 
Derbholz vor dem Hiebe verkauft 
werden. 

Das Holz iſt geſund, kernig, fein⸗ 
ringig und von einem Feſtgehalt von 
1—2 Feſtmeter pro Stamm. 

Der Schlag liegt kaum 1 Kilom. 
von unſerer Weichſelablage entfernt. 

Das Aushalten des Holzes wird 
dem Käufer überlaſſen, die Aufarbeitung 
geſchieht auf Koſten der Forſtverwal⸗ 
tung. Vom Verkauf ausgeſchloſſen iſt 
außer Stock⸗ und Reiſerholz das 
Kloben⸗ und Knüppelholz bis zu 30 
pCt. des geſammten Derbholzeinſchlages. 

Die örtliche Vorzeigung des Schlages 
erfolgt auf Verlangen durch den Förſter 
Jakobi zu Steinort. Anfragen über 
die ſonſtigen Verkaufsbedingungen, 
welche der Vereinbarung unterliegen, 
ſind an uns zu richten. Offerten mit 
Geboten pro Feſtmeter der nach er⸗ 
folgtem Einſchlag durch Aufmeſſung 
zu ermittelnden wirklichen Derbnutzholz⸗ 
maſſe ſind bis zum 1. November 
d. Is. an uns zu richten. 

Thorn den 3. Oktober 1887. 

Der Magiſtrat. 


Prof. med. Dr. Bisenz, 


Wien, IX, Porzellangaſſe 31a, hellt 


ründlich und andauernd die ge: 
ſchwächte Manneskraft. Auch 
brieflich ſammt Beſorgung der Arzneien. 
Daſelbſt zu haben das Werk: „Die 
geſchwächte Manneskraft, deren Urſachen 
und Heilung“. (13. Auflage). Preis 
1 Mark. 


Bekanntmachung. 
Weidenverkauf. 

Zum Verkauf der zweijährigen 
Weidenſchläge Nr. 8 und 9 auf den 
ſtädtiſchen Ziegeleikämpen haben wir 
einen neuen Termin auf 


Jonnabend den 29. d. M. 


Vormittags 10 Uhr 
an Ort und Stelle anberaumt, wozu 
Kaufluſtige mit dem Bemerken einge⸗ 
laden werden, daß die Verkaufsbedin⸗ 
gungen auch vor dem Termin in un⸗ 
ſerem Bureau I eingeſehen werden 
können. 
Thorn den 23. Oktober 1887. 
Der Magiſtrat. 


Konkursverfahren. 

In dem Konkursverfahren über den 
Nachlaß des Kaufmanns Bernhard 
Rogalinski zu Thorn iſt zur Prü⸗ 
fung der nachträglich angemeldeten 
Forderung des Thorner Darlehns⸗ 
vereins E. G. von 7090,19 Mk. Ter⸗ 
min auf den 


16. November 1887 
Mittags 12 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier⸗ 
ſelbſt, Terminszimmer Nr. 4, anbe⸗ 
raumt. 

Thorn den 22. Oktober 1887. 
Zurkalowski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 


Dienſtag, 1. November cr. 
Vormittags 11 Uhr 

ſoll die Herſtellung der Umwährung 

eines Holzplatzes und eines ge⸗ 

pflaſterten Weges im Nudack⸗Kaſerne⸗ 

ment in Submiſſion vergeben werden 

(2692,60 M.) 

Anſchlag und Bedingungen liegen 
in dem Büreau der unterzeichneten 
Verwaltung aus. 

Thorn den 27. Oktober 1887. 
Königl. Garniſon⸗ Verwaltung. 


effentliche 
Verſteigerung. 
Montag, 31. Oktbr. cr. 


ſollen im 1 V ca. 1000 leere 
Cement⸗Tonnen gegen gleich baare 
Bezahlung für Rechnung der betr. Ce⸗ 
mentfabriken verſteigert werden und iſt 
hierzu 15 Termin auf 
Uhr Vormittags 

ee worden. 

Die Bedingungen werden im Termin 
bekannt gemacht. 

Verſammlungsort: 
Fort V. 

Thorn den 27. Oktober 1887. 

Königliche Fortiſikation. 

Die ächten ſchwediſchen 


Verdichtungsleisten 
für Fenſter u. Thüren 
ſind zu haben bei 
J. SELLNER,. 
Tapeten- und Farben - Handlung, 
Thorn, Gerechteſtraße 96. 
Auflage 344,000; das verbreitetſte 
aller deutſchen Blätter überhaupt; 
außerdem erſcheinen Ueberſetzungen 
in zwölf fremden Sprachen. 


Die Modenwelt. 
Illuſtrirte Zeitung für 
Toilette u. Handarbeiten. 
Monatlich 2 Nummern. 
1235 e M 
125 75 Kr. Jähr⸗ 
lich Nr 
24 Nummern mit Toiletten 
und Handarbeiten, ent- 
haltend gegen 2000 Ab- 
bildungen mit Beſchrei⸗ 
bung, welche das ganze Gebiet der Garderobe 
und Leibwäſche für Damen, Mädchen und 
Knaben, wie für das zartere Kindesalter 
umfaffen, ebenſo die Leibwäſche für Herren 
und die Bett- und Tiſchwäſche ꝛc., wie die 
Handarbeiten in ihrem ganzen Umfange. 

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuftern für 
alle Gegenſtände der Garderobe und etwa 
400 Muſter⸗Vorzeichnungen für Weiß⸗ und 
Bunkſtickerei. Namens⸗Chiffren ꝛc. 

Abonnements werden jederzeit angenommen bei 

allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. — 

Probe⸗Nummern gratis und franko durch die 

Expedition, Berlin W, Potsdamer Str 38 

Wien I. Operngaſſe 3 


Trunkſucht, 


der Glücksſtörer unzähliger Familien, 
iſt durch mein ſeit langen Jahren 
glänzend bewährtes Mittel heilbar. So 
ſchrieb Frau P. in W.: „Ihre Arznei 
hat wirklich Wunder gewirkt, 
wo er doch ſo dem Trunke er⸗ 
geben war u. |. w.“ Wem an Er⸗ 
langung dieſes ausgezeichneten Mittels 
liegt, wende ſich vertrauunsgvoll an 
Reinhold Retzlaff, Fabrikant in 
Dresden 10. 


Mieths-Kontrakte 


zu haben bei O. Dombrowski. 


Cementſchuppen 


Schwarze Cachemirs. 


FE [Bi EEE ER, 


Dem vielfach gennhpiten Wunſche meiner geehrten 
Kunden nachkommend, habe i 


eine Niederlage 


von 


ſchwarzen Cachemirs 


für einen der leiſtungsfähigſten Greizer Fabrikanten 
übernommen. 


Ich offerire ſolche laut der in meinem Geſchäfts⸗ 
lokale ausliegenden Preisliſte zu nachſtehenden 


Original ⸗Fabrikpreiſen: 


Marke A Breite 100 em. reine Wolle Mtr. Mk. 1,05 
* B 77 105 39 77 7 37 77 1,35, 
77 0 ah} * * 7 77 77 77 1,50, 
77 D * * 110 77 37 77 ak} 77 1,80, 
77 E E 77 * 37 * Rh) 77 77 2,25, 
7 E double 17 7 7 55 57 7 77 2,50, 
* F F * 17 77 * „ 77 77 2,80, 
55 Extra 55 * „ „ „ „ „ 33530. 
„ Super 7 120 77 77 77 77 17 3,75. 


Hochachtend 


Carl Mallon, 
4 — 


Moment - Photographie. 


Das 


Atelier für Photographie 


von 


A. Wachs 


an der Mauer 463 THORN an der Mauer 463 
empfiehlt ſich zur Ausführung von Moment⸗Aufnahmen jeder 
Art: für Fuhrwerke, Reiter, Pferde, große Gruppen, Kinder, Bauten, 

Landſchaften ꝛc. zu billigſten Preiſen in beſter Ausführung. 
Bestellungen nach ausserhalb werden prompt ausgeführt. 


9285 S AA AL ALLAN 


Farben⸗ Tabetenhandlung 


von 


N 


DE. 
% 
EDEN 


7 


& 8 
2 d. Sellner, 8 
& Gerechtestr. Nr. 96 TEHOHEN Gereohtestr. Nr, 96 SQ 
& empfiehlt bei reeller Bedienung und billigſten Preiſen ihr reichhaltiges & 
Lager von den neueſten, einfachſten bis zu den beſten Tapeten nebit IX 
& paſſenden Borden, ſtreichfertigen Oel- ſowie trockenen Farben & 
Dun allen Nüancen, Pinſel, Oele, Stuckroſetten, Schablonen & 

und Bronzen ꝛc. — Größte Auswahl in Tapeteureſten zu allen 2 
© annehmbaren Preiſen. & 
4 3 BLAU 1 10 a EEE 


Soeben erſchien: 


Aus Frankreich. 


Bilder und Skizzen 


von 


J. C. Vetersſen. 
470 Seiten. 
Preis ungebunden 5 Mark, hochelegant gebunden 6 Mark. 
Dieſes hochintereſſante Buch iſt zu haben in allen Buchhandlungen und 
in der Verlagsbuchhandlung J. Zenker in Berlin, Wilhelmſtraße 12. 


FE 
Tüchtige 


Klempnergeſellen 


finden ſofort Beſchäftigung bei 
W. Hioebhle. 


e | 2 Lehrlinge 


W. nee, Stellmacher meiſter, 


Junge Damen Lernen un. 


genommen, auf Wunſch S bei 
Geschw. Kempf, 
Berliner Modistinnen, 
Seglerſtraße 138. 
Jungen Seuten, auch in Stellung, 
überhaupt Jedermann wird reeller 


er SZ Neben ‚Geb nn . ——— 
is 150 Mark p. Monat (auch F zur 
Agentur) geboten durch das Lehrlinge Tiſchlerei 
Heinſius'ſche chem.⸗kechn. Geſchäſt nehme an. 

Dresden A 10, welches gegen D. Körner, Ciſchlermeiſter, 
50 Pf. in Marken ausführlichen Thorn. 


Meine Wohnung befindet ſich 
Strobandſtraße Nr. 16. 
Miethsfrau Hoffmann. 


Proſpekt und 5 werthvolle Re⸗ 
cepte verſendet. 
ee 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Montag de 
a der Bürgerschule 


onen Fo 


bereits veröffentlicht sin 4 dureh 

Seit einer Reihe von ee batte 
meine Vermittelung dem geehrte 
Kunstgenüsse der edelsten 


„ 


die Namen 
Barth de dune, Hausmann mil 12 
ter, Eugen 
— Gelbe en sch 0 
würdig an 
h. Pose‘. | 
wein — seinem kostbaren In 2 
ER „Phänomennle#“ 1 N 
leistet. fal Antenne N 
Herr Posse hat vom Gene Berlin, He 
der Königl Schauspiele zu i fägige SS 
Graf von Hochberg, nur ei en in Wein 
Urlaub erhalten, ‚am jet dis Com 3 
an coneeeigeng nne 1 n dee 
laube mir au 
ee werthvollen gn 2 zo ah 
nochmals ganz besonders aufm 0 
machen 
E. F. Schwartz 5 
Mr, 
Gustav-Adolph- Verl N 
attkädt. 694005 1525 cr. N 
Sonntag 0. 
Nachmittags 6 uhr ihn 
Jahresſe ien N 
u welcher ergebenit einla r 
17 Der gate Mm 
10 
ThornerReiter- , 
Sonnabend den 2 10 


——— 


le 


Jagd- 


ne kleine 
zu rn Kulmerſtr 
N 


EZ 


E 


2 


hr 

Mittags 
N nen⸗Ka A . 
Ju dem am 27. d. 0 
0 
Tan stur. 8 
nehme ich a per von! LM 
Muſeum, rechts parte gehen In 
Uhr Morgen e ab en 0 225 5 1 
Morgen, Fi > wi N 
Wurſteſſe, In 

Vorzügliches 2. W Hauke 0 

. Baal. Base, 
a See 505 hr: h 
S 10 

10 
d. 
dn 

N * 34 {m 
jr IX = ar 
N 0 

t 

. N 

it h 

Zur Anfertigung ben an pfieh du 

eee, 
., Klein⸗Kind ochen 

Au Bea; junge Bade eu N 

Erlernung der ft ) 

genommen. 

Künftliche Br. A 
werden naturgetreu, ſch ufer men and 0 
Zahnſchmerz ſofort NETT bel N N 
1 Zähne plombirt 2 i Deni 

ad eee ne pad. It, 

im Haufe des Her vr 7 ein Ru 

iin 5 50 zu 0 
kae und iſt ſof N 8 
— . esler, Jg 5 7 N 

I. Stiober ein ih N 

Z möbl. 5. mmer ug ern, . 
gelaß geſucht. Den bis zun, N 

Offerten unter „A. u ar 

ct. in der Exped. de „ ph. 

ſteht unſere Wo nu tz ve 2 

ug Boah, 10 Le ves N, 

I 


